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Madleine Thomann
Kämpferin fürs Frauenstimmrecht und Kunst-Begeisterte

Am 6. Januar 2021 verstarb in Lenzburg Madleine Thomann.
Sie war stadtbekannt, stets elegant gekleidet, immer offen
für ihre Mitmenschen, nie um eine träfe Bemerkung verlegen.
Wem sie in den letzten Jahren ihr Alter verriet, der glaubte sich
verhört zu haben.

Geboren am 23. April 1927 und glücklich aufgewachsen in einer
kinderreichen Familie in Staufen und Niederlenz machte sie nach
der Bezirksschule eine kaufmännische Lehre in der Ffetex in
Niederlenz. Diesen Beruf übte sie auch nach ihrer Heirat mit Paul

Thomann noch viele Jahre aus, in Teilzeit wegen der vielen
Interessen, denen sie nachgehen, und der Beziehungen im Familien-
und Freundeskreis, die sie pflegen wollte.

Jahrelang betreute sie als Assistentin der Säuglingsschwester
Kleinkinder und begegnete ihnen im Schulalter als Mitglied der
Jugendfestkommission und in Klassenlagern und auf Schulreisen
wieder, wo sie eine begehrte Begleiterin war. Emanzipation lebte
sie, ohne sich gross politisch zu äussern. Aber als Präsidentin des

Gemeinnützigen Frauenvereins, den sie von 1963 bis 1977

leitete, trug sie massgeblich dazu bei, dass sich die Frauenvereine
der Stadt zusammentaten, um sich gemeinsam für das
Frauenstimmrecht einzusetzen. Dass es 1971 zur Annahme kam, war ihr
eine tiefe Genugtuung.

Einen grossen Bekanntenkreis und viel Befriedigung gewann sie

durch ihre Arbeit in der Galerie von Elisabeth Staffelbach. Mit ihrer

Begeisterung für moderne Kunst und ihrer umgänglichen Art
war sie eine grosse Stütze für die Galeristin. Bis an ihr Lebensende
schwärmte sie von Besuchen bei Künstlerinnen und Künstlern,

von Ausstellungen im In- und Ausland. Auch im hohen Alter war
sie hellwach, nahm Anteil am Weltgeschehen und am Leben in der
Stadt, besuchte kulturelle Anlässe und pflegte ihre Beziehungen.

Nach kurzer Krankheit verstarb Madleine Thomann am Dreikönigstag

im Alter von fast 94 Jahren.
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